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Franz DOLGER

Byzantinist

Geboren am 4 Oktober 1891 in Kleinwallstadt (Unterfranken)

Gestorben am 5 November 1968 in München

Studierte in München mittel- und neugriechische Philologie, wurde

dort 1919 promoviert, 1926 habilitiert, war aber zunächst als Biblio¬

thekar an der Münchner Universitätsbibliothek tatig 1931 über¬

nahm er nach dem plötzlichen Tod seines Lehrers August Heisenberg
dessen Lehrstuhl, den er bis zu seiner Emeritierung 1959 innehatte

Mit Franz Dolger trat die in Deutschland noch junge Disziplin der

»Byzantimstik« in eine neue Phase die ursprünglich philologisch-

literargeschichthche Ausrichtung wurde ergänzt durch eine quellen-

kundhch-historische Grundlegend sind Dolgers »Regesten der

Kaiserurkunden des ostromischen Reiches 565-1453« (1924-1965),
denen er ein kommentiertes Abbildungswerk beigab »Faksimiles

byzantinischer Kaiserurkunden« (1931), zugleich wurde Dolger zum

Begründer einer »Byzantinischen Diplomatik« (1956), die er sowohl

in zahlreichen Einzelbeitragen wie auch systematisch behandelte:

»Byzantinische Urkundenlehre 1 Die Kaiserurkunden« (1968) Die

»Byzantinische Zeitschrift«, deren Herausgeber er von 1928 bis 1963

war, baute er zum zentralen Fachorgan aus Eine historische Auswei¬

tung seines quellenkundhchen Ansatzes gab er in seinem Sammel¬

werk »Byzanz und die europaische Staatenwelt« (1963)

Aufnahme in den Orden am 5 Juni 1962
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